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Projekttitel: Vips – Visual Programming with Structograms
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	Vips – Visual Programming with Structograms


	Projektkurzbeschreibung (max. 4 Zeilen)
	Ein Programm, mit dem man Algorithmen in Struktogrammform eingeben kann. Diese Struktogramme können dann auch ausgeführt werden.
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1 Projektbeschreibung

1.1 Projektbeschreibung

Das Programm hat zwei hauptsächliche Verwendungszwecke. Der erste ist die Verwendung zur Demonstration von Struktogrammen im Informatikunterricht. Dazu werden alle wichtigen Kontrollstrukturen unterstützt, die Zeichnung der Struktogramme erfolgt nach DIN 66261. Das Programm kann aber noch viel mehr. So können die Struktogramme nicht nur gezeichnet werden (hierfür finden sich zahlreiche andere Programme im Internet), die Struktogramme können auch ausgeführt werden. So ist es möglich, komplette Programme mit Struktogrammen zu entwickeln. Das Programm kann also auch in Fächern wie Mathematik eingesetzt werden, um Verfahren wie die Intervallschachtelung zur Wurzelberechnung zu demonstrieren. Auch in der Informatik bieten sich im Zusammenhang mit Algorithmen zahlreiche Einsatzmöglichkeiten an. So kann der einführende Unterricht in der Sekundarstufe 1 komplett ohne eine Programmiersprache nur mit VIPS erfolgen, da sich Prinzipien wie Rekursion, Funktionen und Prozeduren, lokale und globale Variablen, Typisierung, Ausdrücke, Turtle-Graphik usw. hiermit sehr gut und ohne zusätzlichen Ballast zeigen lassen.

VIPS ist also mehr als nur ein reiner Struktogramm-Editor.

Weitere Features sind:

· Alle Kontrollstrukturen von Java
· Typisiert, folgende Datentypen werden unterstützt: Ganzzahl, Kommazahl, Zeichenkette, Zeichen und Wahrheitswert 

· Rekursion

· Globale und lokale Variablen

· Darstellung der Struktogramme kompatibel zu DIN 66261

· XML Dateiformat (DTD liegt bei)

· Einzelschritt-Modus (Debugger)

· Fehlerprüfung der Struktogramme bereits während der Eingabe

· Export als Graphik

· Turtle-Graphik

· Unterstützung von (serialisierbaren) Listen

· Umfangreiche, komplett dokumentierte Bibliothek

· Bibliothek ist von Benutzern mit Java-Kentnissen sehr leicht selber erweiterbar

· Schnell, da nicht mit Standard-Java-Benutzeroberfläche (Swing) entwickelt, sondern mit SWT (Standard Widget Toolkit, siehe www.eclipse.org)

· Programme schreiben ohne Programmiersprache!

1.2 Nutzen für den Unterricht

Das Programm ermöglicht eine praktische Auseinandersetzung mit dem Thema „Struktogramme“. Wird es in anderen Fächern im Zusammenhang mit Algorithmen eingesetzt, bietet es auch Schülern, die keine Programmiersprache beherrschen die Möglichkeit, Verfahren in ein Programm umzusetzen und damit zu experimentieren.

Unser Ziel war es, eine Software zu entwickeln, die den Schüler dazu motiviert, sich auch über den Unterricht hinaus mit dem Thema zu beschäftigen.

1.3 Arbeitsumgebung

Das Programm wurde komplett unter Windows 98 entwickelt. Andere Umgebungen (Windows XP, Linux etc) wurden nur zum Testen verwendet.

Als Entwicklungsumgebung wurde GEL (www.gexperts.com) verwendet.

1.4 Installation / Start des Programms

Da das Programm nicht Swing sondern das Standard Widget Toolkit von IBM für die Graphische Benutzeroberfläche verwendet, muss dieser Teil des Programms für jedes Betriebssystem bzw. für jeden Window-Manager ausgetauscht werden. Auf der beiliegenden CD befindet sich die Version für Windows (ab Version 98) und Linux mit GTK als Window-Manager. Das Standard Widget Toolkit existiert auch für andere Platformen (QNX, Motif, Macintosh), da wir solche Rechner aber nicht zur Verfügung hatten, haben wir keine spezielle Version für diese Systeme bereitgestellt. Sollte eine solche benötigt werden, kann das SWT für die entsprechende Plattform von www.eclipse.org runtergeladen werden und in das Programm integriert werden.

Allgemein ist folgendes zum Starten des Programms nötig:

· Das Archiv „vips.jar“ muss gestartet werden, die Main-Classe ist „vips.Vips“

· Die Property „vips.home“ muss auf das Installationsverzeichnis von Vips gesetzt werden (Beispiel: –Dvips.home=“c:\programme\vips“). Selbiges gilt (zumindest unter Linux) für „java.library.path“

Für Windows gibt es ein Startprogramm „vips.exe“, welches all diese Aufgaben automatisch erledigt. Als Java-Runtime verwendet das Programm die Datei, die in der ersten Zeile der Datei „javaRuntime.ini“ steht. Diese kann angepasst werden, soll z.B. die Konsole nicht angezeigt werden, so ändert man die Datei von „java.exe“ nach „javaw.exe“. Wer das Startprogramm nicht verwenden möchte, kann alternativ die Batch-Datei „start.bat“ nutzen.

Die Linuxversion kann mit dem Skript „start_vips_gtk“ gestartet werden. In dieser Datei muss allerdings noch die Variable „$VIPS_HOME“ angepasst werden.

2 Benutzerschnittstelle

Die Bedienung des Programms lehnt sich an allgemeingültige Standards an und sollte intuitiv und selbsterklärend sein.

Ein Tutorial, in dem die ersten Schritte mit dem Programm erklärt werden, findet sich in der Programmhilfe (HTML-Format, siehe separater Ausdruck).

Im Unterverzeichnis „examples“ des Installationsverzeichnisses finden sich einige Beispiele für die Verwendung des Programms.
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